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Recycling von Kunststoffabfällen

Wir ersuchen den Stadtrat zu prüfen, wie auch in der Stadt Wetzikon Kunststoffabfälle
separat gesammelt werden können, damit sie nicht der Kehrrichtverbrennung zugeführt
werden; Insbesondere soll geprüft werden, wieweit die Ideen a), b), c), d), ej und f) in
der Stadt Wetzikon realisiert werden können.

a) "Extrasäcke" zum Sammeln von Kunststoffabfällen
Verschiedene private Firmen (z.B. Kunststoffsammelsack Schweiz GmbH in Baar, Grimm
in Grüningen, Daetwiler in Brugg, InnoRecyclingAG in Eschlikon, Schneider in Meilen),
vertreiben kenntlich gemachte Säcke zum Sammeln von Kunststoffabfällen. Von diesen
"Extrasäcken" kauft man zum Beispiel 10 Stück und zahlt damit gleich die
Entsorgungsgebühr an die Gemeinde - wie bei den gelben Wetziker Abfallsäcken.

b) Separate Sammeltour (bestehende gelbmarkierte Kehrichtsammelpunkte)
Die Säcke mit den Kunststoffabfällen werden auf einer separaten Sammeltour
eingesammelt [also nicht gleichentags wie die gelben Wetziker Abfallsäcke), zum
Beispiel dreimonatlich oder einmonatlich - wie beim Karton. Dabei kann die
Sammeltour von der Stadt Wetzikon oder von einer privaten [Recycling-} Firma
organisiert werden.

c) Einrichten eines Extrasackdepots in den Sammelstellen
Die Einwohnerlnnen von Wetzikon bringen ihre Säcke mit den Kunststoffabfällen selber
zu einer der bereits bestehenden Sammelstellen - wie beim Styropor.

d) Aufstellen von Containern in den Sammelstellen
Die Einwohnerlnnen von Wetzikon bringen ihre Kunststoffabfälle selber zu einer
Sammelstelle und werfen sie dort direkt [also nicht in einem Sack) in einen separaten .

Container ein - wie beim Altglas oder beim Altmetall.

e) Sortierung/Trennung in der Gemeinde
Die Sortierung/Trennung der gesammelten Kunststoffabfälle wird von der Stadt
Wetzikon organisiert und vorgenommen, eventuell auch mit Sozialprogrammen für
Arbeitslose oder auch mit der Bereitstellung von gemeinnützigen Einsatzplätzen für
Flüchtlinge.

f) Zusammenarbeit mit der Firma Wiedag in Bubikon
Die Sortierung/Trennung der gesammelten Kunststoffabfälle wird von dieser Firma
vorgenommen. Wiedag arbeitet an neuen Verfahren, um Abfall nach Wertstoffen zu
filtern, damit daraus neue Gegenstände entstehen können. Im Werkstoffcenter in
Bubikon werden auch Plastikverpackungen aus Haushalten angenommen. An diesem
Plastikrecycling beteiligen sich bereits zahlreiche Gemeinden aus der Schweiz.
[aus einem Bericht des Zürcher Oberländers)



Begründungen
l.

Die Herstellung von Kunststoffen (verbraucht Erdöl, und alles Erdöl wird eines schönen
Tages verbraucht sein. Deshalb sollten Kunststoffe nicht erst dann, sondern schon heute
so weit wie möglich in den Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.
2.

Mehrere mit Wetzikon vergleichbare Städte und Gemeinden haben Kunststoffrecycling
eingeführt und damit weitgehend positive Erfahrungen gemacht.
3.

Kunststoffrecycling ist nicht nur ökologisch, sondern auch wirtschaftlich, denn es
fördert technologische Innovationen und schafft verschiedenartige Arbeitsplätze.
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